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4. Hat meine Sünde mich verklagt,

hast du den Freispruch schon verkündet.

Wo hat ein Richter je gesagt,

er sei dem Schuldigen verbündet?

Was ich auch über mich gebracht,

dein Wort hat stets mein Heil bedacht.

5. In jeder Nacht, die mich umfängt,

darf ich in deine Arme fallen,

und du, der nichts als Liebe denkt,

wachst über mir, wachst über allen.

Du birgst mich in der Finsternis.

Dein Wort bleibt noch im Tod gewiß.

In jeder Nacht die mich bedroht


